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Die Weite« des Landtags
Zirm Schluffe des in die Ferien gegangenen Landtags

wurde folgende Uebersicht über die in der laufenden Sitzungs¬
periode ( 1920121) erledigten Geschäfte gegeben:

I . Oeffentliche Sitzungen 58.
H . Aubschutzsitzungen , und zwar : 1 . Ausschuß für

ben Staatshaushalt (Haushaltsausschuß )
' 137, 2. Aus¬

schuß für Gesuche und Beschwerden 19 , 3. Ausschuß
für Eisenbahnen und Straßen (Verkehrsausfchuß) 1 , 4. Aus¬
schuß für . Geschäftsordnung , Kanzlei und Bücherei (Geschäfts-
ordnungsauSschuß) 3, . 5. Ausschuß für Rechtspflege und Ver¬
waltung 52, st. Ausschuß für Verfasiung 16 . 7 . Ausschuß , für
Tchulirügen 7, 8 . Ausschuß zur Nachpriifung des Geschäfts-
gebahrenS der Landu-irtschaftskammer 5 , zusammen Ausschutz-
tztzungeu 249 .

III . Es sind ringeganxeu ( .. Gesetzentwürfe der Regierung ,
provisorische Gesetze , Nachträge ^u :n Staatsvorünschlag , J --ch-
nungsnachweisungen und ' i nst ge 3>cgitrungsvorlagen 53, 2.
« elbständige Anträge 67, 3 . Förmlich; Anfragen 20, i . Kurze
Anfragen 60 . . .

IV . Unerledigt sind geblieben 1 . Regierungsvorlagen 18,
2. Anträge 15, 3. Förmliche Anfragen 5, 4 . Kurze Annfragen 3.

V . An Gesuchen sind eingegangen 718, hiervon blieben
uneoledigt 367 .

Erledigte Gesetzentwürfe: « ) ans der Sitzungsperiode
1910120 übernommen : 1 . Aenderung des Landwirtschaftskam¬
mergesetzes , 2. das Branntweinmonopol betr., 3 . Ausführungs -
gcsetz zum Reichssiedlungsgesetz, 4. Kürsorgegesetz für Ge¬
meinde - und Körperschaftsbeamte, 5. Aenderung des Dienst¬
reise - und Umzugskostengesetzes , 6. Die Verlegung des Rcch-
UkungsjahreS der Kreisverbände und deren Aufwand im Rech¬
nungsjahr 1920, 7. Abänderung des Gesetzes vom 11 . Juli 1918
über die Fürsorgeerziehung , d) Bon der laufenden Sitzungs¬
periode (1929/21 ) : 1 . Aenderung des Enteignungsgesetzes, 2.
Aenderung des Gesetzes vom 15. 4 . 1919 über den Verkehr mit
Grundstücken — abgelehnt— , 3. Besteuerung des Wanderge¬
werbebetriebes, 4. Diensteinkommen der Staatsbeamten . (Be¬
soldungsgesetz ) , 5. Vereinfachtes Enteignungsverfahren , 6 . Vor¬
läufige Regelung des Staatshaushalts , 7 . Ergänzung und Re¬
gelung von Bezügen der Rühcgchaltsempfänger , 8 . Abänderung
des Gesetzes vom 24 . Februar 1880, den Verwaltungsgerichts-
hgf und das verwaltungsgcrichtliche Verfahren betr ., 9 . Aende¬
rung des Besoldungsgesetzes vom 21 . Mai 1920, 10 . Vorläufige
Regelung des Staatshaushalts , 11. Staatliche Verbürgung von
Hypotheken zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen,
12. Aenderung des Kostengesetzes vom 24 . 9 . 08, 13. AuSfüb-
rungsgefetz zum Landessteuergesetz (Steuerverteilungsgesetz ) ,
14. Steuern vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb
(Grund - und Gewerbesteuergesetz) , 15. Aenderung des Berwal -
tungsgebührengesetzes, 16. Besteuerung des Liegenschafts- und
Betriebsvermögens in den Rechnungsiahren 1920/21, 17, Aen¬
derung des Gesetzes über die Ausbesserung gering besoldeter
Pfarrer aus Staatsmitteln vom 18. 5. 99 in der Fassung des
Gesetze» vom 15, 6 . 14, 18. Landeselektrizitätsversorgung , 19.
Neckarkanalisierung, 20 . Vereinigung der Gemeinde Aue mit
der Stadtgemeinde Durlach, 21 . Entwurf eines Gesetzes über
die Regelung des Staatshaushalts für die Jahre 1920/21.

Unerledigte Regierungsvorlagen : ») au» der Sitzungs¬
periode 1919/20 : 1 . Schreiben des Staatsministeriums vom
29. 10. 19, Statistik über die höheren Schulen . 2. Gesetzent¬
wurf über Verbraucherkammer . 3. Mitteilungen des Justiz¬
ministeriums , Finanzministeriums , Arbeitsministeriuins und
Ministeriums der Innern über die Art der Erledigung der der
Regierung überwiesenen Gesuche. 4. Gesetzentwurf einer bod .
Gemeindeordnung (wird im September erledigt) . 5. Gesetz¬
entwurf über die Torfwirtschaft . 6 . Staatsvertrag über den
llebergang der Wasserstraßen von Baden auf das Reich . 7.
Denkschrift über die Einrichtung der Reichsfinanzverwaltung
in Baden , d) Bon der laufenden Sitzungsperiode (192011921:
1. Gesetzentwurf über die ' religiöse Erziehung der Kinder. 2.
Verzeichnis der in der Zeit zwischen der letzten Sitzung des
Landtags 1919/20 (5. August) und dem Zusammentritt des
Landtags 1920/21 (20. Oft . 20) erteilten Adminiftrativkreditc.
8. Schreiben des Finanzministeriums vom 17 . 12. 20, die Prü¬
fung der Staatsrechnungcn für das Rechnungsjahr 1919 , und
zwar a) die der Amortisatwnskasse, b) die Rechnung der Eisen-
bahnschuldentilgungSkaffe, c) die Rechnung des Domänengrund¬
stocks. 4 . Schreiben des Finanzministeriums vom 5 . 1 . 20, die
Abhör der Rechnung der vormaligen 2 . Kammer der Landstände
über die Kosten , des Landtags 1917/18. 5 . Verzeichnisse des
Ministeriums des Innern und des Justizministeriums über di«
Erledigung der vom Landtag 1917/18 zu Protooll nicdergeleg-
ten Wünsche und Beschwerden. 6. Gesetzentwurf zur Ausfüh¬
rung des § 66 der bad . Verfassung über Aufhebung der Stamm
guter usw . 7 . Geschcnttvurf über die Deckung des außer
ordentlichen Staatsbedarfö für die Förderung des Wohnungs
baues . 8 . Gesetzentwurf zur Ausführung des Rcichsgesetzes
zur Entlastung der Gerichte. 9 . Gesetzentwurf über eine er¬
höhte Anrechnung der während des Krieges 1914/18 zurück-

' gelegten Dienstzeit . 10. Gesetzentwurf über die Aenderung des
Gesetzes, betr . die Erziehung des Unterrichts nicht vollsinniger
Kinder vom 11 . 8. 02. 11 . Gesetzentwurf über di« Erhebung
einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues (ist in der
Scptetnbersitzung zu erledigen).

Gemeindepotttik
Durmersheim , 2. Aug. Aus dem . Gemeinderat .

Auf Antrag der Fürsorgekoinmission wurde der Landwirt Wil¬
helm Höger nach der Anstalt Hub verbracht. — Der seitherige
Hilfsfeldhuter Adolf Jlli erhält pro Monat 20 Jt und die Hälfte
der Anzeigegebühren. — Dem Zementeur Zephrin K o f f l e r

"wird auf sein Ansuchen die Zufahrt am Ränkrain bewilligt
zur Abfuhr von Kies und Sand , soweit seine Grundstücke
gehen ; für den darunter fallenden Gemeindeplatz hat derselbe
Pro Quadratmeter 1 Jt zu bezahlen. — Als Sitz des Fortbil¬
dungsschulverbandes wurde die Gemeinde Gaggenau er¬
nannt . — Der Anschaffung eines Gemeindeanzeigers soll
näher getreten werden . — Dem Gipsermeister Karl Martin
wurde sein Angebot für Gipsdielen pro Quadratmeter 37 Jt
kür Veränderung in den Wohnbaracken bewilligt . — Die Re¬

paraturkosten der 8 Gemeindebrunnen ' betrugen iw Jahr 1920
3320 Jl , die Benützer derselben sollen in Zukunft zu diesen
Kosten herangezogen werden . — Für die Aheindammeindich-
tung beträgt der auf die Gemeinde entfallende Betrag 730 Jt .
— Ein Antrag des FußballvereinS Phönix , den Sportplatz bei
der Sandgrube durch Gcmeindefuhrwerke mit „ schwarzem " Bo¬
den zu überfahren , wurde abgelehnt . — Laut Gemeinderatr -
beschluß hat jeder Bauende ein Zweifamilienwohnhaus zu er¬
stellen, um in den Genuß der Gcmerndezuscküffe zu kommen ,
auch bei Herrn Valentin Setter findet dieser Beschluß An¬
wendung. — Dem Hermann Heck Lukas Sohn wird das ange¬
borene Bürgerrecht genehmigt.

k. Weier, 31 . Juli . Nachkläng« zu der Bürgerausschuß¬
sitzung vom 30. Juni . Pie 14 Ausschußmitglicder, die ant 30.
Juni die Sitzung verließen , bevor sie zu Ende war, bekamen
eine Strafverfügung von 5 Mark zngcsckiickt mit der Begrün¬
dung : „Laut Gemeindeordnung und Gemeinderatsbeschluß" .
Tie „Bestraften " sind nun der Ansicht, daß , wenn sie einer
Sitzung nicht anwohnen. es laut Geineindcordnung nur eine
Ordnungsstrafe geben kann. Sie glauben weiter, daß, wenn
sie nichts zu sagen haben , sie zu jeder Zeit die Sitzung vcrlaffen
können . Der Bürgermeister von Weier hat eS gut verstanden,
mit Hilfe des Gemeinderats sich über den Krieg „daheim aufzu¬
halten " ! Von Zeit zu Zeit kam eine Reklamation , die ' natür¬
lich der Gsmeinderat immer unterschrieb mit der Bemerkung:
es sei sonst kein geeigneter Mann hier, der den Posten ver¬
sehen könne . Leider haben wir dieselben Herren heute noch
im' Gemeinderat , weshalb auch alles .sd glatt vonstatten geht.
Frägt man einen Gemeinderat , ob er es mit seinem Eid ver¬
antworten kann, was sie alles ' unterschreiben, dann bekommt
man die Antwort : eS kommt vom Bezirksamt - das müffen wir
machen ; oder : wir werden vom Bürgermeister angelogen!
Darum wäre es höchste Zeit , daß die Gemeinde einmal wieder
einen Gemeinderat erhält , der das Herz auf dem rechten Fle?
hat. Bon unserer Partei will allerdings . niemand mit dem
Bürgermeister zusammen arbeiten . Die 14 Ausschuhmitglieder,
die die Sitzung verließen , reichten «ine Beschwerde an das Be¬
zirksamt «in , in der sie erklärten , daß sie aus moralischen
Gründen itTit dein Bürgermeister nicht mehr zusammen arbeiten
könnten und wollten . Auch hat sich der Bürgermeister in der
Lebensmittelversorgung nicht rein wasche» können . Kommt
er vors Gericht , dann verweigert er den Eid, zahlt. 300 JC Strafe
und die Sacke ist erledigt . Wenn der Bürgermeister in dieser
Sache sich rechtfertigt, wenn er den geforderten Eid leistet , dann
werden die Gemeindebürger wieder Achtung vor ihm haben,
andernfalls nicht . Bezeichnend ist allerdings auch, , daß der
Herr erklärt , wenn er pensionsbcrechtigt sei, gehe er hon selbst.
Wir hoffen, daß die Behörde vorher etwas nachhilft und nicht
die Pensionsberechtigung abwartet .

Pfullendorf , 3. August. In einer außerordentlichen Sit¬
zung des Bürgerausschuffcs wurde der zur Zeit hier weilende
durch viele Wohltaten hcrvorgetretene Landsmann Fr . Thum
aus Rewyork einstimmig zum Ehrenbürger ernannt

fstus der Porte!
KrcisvorstandSfitzung. Dienstag , 9. . August , nachinittags

5)4 Uhr, findet in der Restauration zum „Alpenhorn"
, Wil-

hclmstratze 69, in Karlsruhe eint 1 Kreisvorstandssitzung statt.
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist erwünscht .

Gemeiadevertreterkoaferenz . Wie schon durch Zirkular mit»
geteilt wurde, findet am Sonntag » 7. Aug ., nachmittags 2 Uhr,
im „ Auerhahn

"
. , Schützenstraße fc8, ,n Karlsruhe eine Konferenz

der Gemeinoevertrcter unserer Partei au Sdcn Orten , die an
der Lokalbahnlini« Spöck—Durmersheim liegen, statt. Die bei¬
den Referenten , Genoffe Höhn und Genoffe Koch , werden
die Folgen beleuchten , die ixe ängedrohte Stillegung der Bahn
für viel Arbeiter haben müßte . Wir hoffen , daß alle beteilig¬
ten Orte vertreten sind .

Das Partcisekrctaüat . Trink s.
Zum Programm -Entwurf nahmen die Parteigenossen von

Pforzheim in einer letzten Mittwoch stattgefundencn Mitglie¬
derversammlung Stelung . Tat einleitende Referat hielt Gen.
Reichstagsabg. Schöpslin. Das Ergebnis der Aussprache wurde
in folgender einstimmig angenommenen Resolution zusammcn-
gefaßt :

„Der Parteitag möge beschließen : Der von der Pro¬
grammkommission vorgelcgtc. Entwurf ist in seiner gegen¬
wärtigen Form nicht zur Annahme geeignet und hat daher
nur als Grundlage für die weitere Beratung der Programm¬
frage bis zum nächsten Parteitage zu dienen.

Ter Parteitag erklärt , daß das endgültige Programm
enthalten muß :

1 . Ein Bekenntnis zu der geschichtlichen Sendung der
Arbeiterklasse, die kapitalistische Gesellschaft durch
ihren wirtschaftlichen und politischen Kampf in eine
sozialistische umzuwandcln .

2. Eine Darstellung der von uns erstrebten Wege der
Sozialisierung .

3. Eine Ausführung unserer Forderungen zur Demo¬
kratisierung .

"

Rot M Ittdrechm in Wie»
Folgendes Schreiben gebt uns zu :
„Im Park von Schönbrunn schreibe ich diese

Worte unter einem tiefblauen Himmel, unter Vogelfang
und blühenden Bäumen — eine Umwelt, die sonst nur
innere Ruhe auslöst.

Ich aber muß eine glühende Anklage erheben , muß
Richter und zugleich Helfer fein! Richter über die vie¬
len , vielen P r crs f e r , die ich in diefer Stadt gesehen.
Helfer für alle die Zahllosen , in deren Augen ich
einen grenzenlosen Hunger gelesen, Fürsprecher
für alle Seelen , in denen ein einziger Schrei nach Rettung
lebt.

Wien , für den Fremden , der nur das Getriebe auf
den mehr als eleganten Straßen sieht, ein Paradies der
Freude und Schönheit — Wien , für den wahrhaften

verantwortungsvollen Menschen ein Schlamm , eine
Hölle ! —

. . .
Ich habe in den Tagen , wo ich hier weilte , nicht eure

Stunde froh fein können, — ich meinte, die Sonne müßte
erfrieren, wenn sie dieses Elend —: und diese
Sünden beleuchtet . — Deutsche Brüder und Schwestern,
wißt ihr, was es heißt, wenn der Mensch ' seine in¬
nere W ü r d e a u f g e b e n muß, u m s eine n Hun¬
ger zu stille »? !

Ich habe in den elegantesten Sraßen Wiens ent¬
setzlich abgezehrte alte Mütter und Väter gesehen ,
die w i m m e r n d ihre gefalteten Hände den Vor¬
übergehenden entgegenstrcckten — Alles ging lachend
vorbei — und nur einmal habe ich beobachtet, daß eine
Frau , der man selbst die Entbehrung ansehen konnte ,
eine kleine Gabe, die aber in diesem Augenblick zu einem
unermeßlichen Königreich wurde, heimlich zustcckte .

Ich müßte zu einer der jammervoll Hilflosen binstUrzen
und sie anschreien , sie möge vor diesem Answurf der
Schamlosigkeit nicht die Hände falten, es käme ein
Tag der Vergeltung ! Wien praßt und tanzt —
die Reichen leben wirklich wie im Paradier
— wer von ihnen sollte wohl auch daran denken, daß
T a u sende unausweichlichem Siechtum ver¬
fallen, daß Tausende von Seelen stündlich verloren gehen?
Sagt nicht, daß auch bei u n s Rot und Entartung — ich
weiß das alles — aber wir sind nicht s o arm und sind
nicht s o würdelos , als daß wir dieses Bruderleid ruhig'
mit anseben könnten. — In Deutschland vernimmt man
wieder den Rhythmus der ernsten Arbeit — in Wien sind
gerade die Menschen, die arbeiten wollen, .— verzweifelt
und zermürbt . Darum sage ich : Schande über jeden
Deutschen , der Wien besucht -und dieses Elend übersieht ! !
Alles . >vas deutsch ist und menschlich fühlt, muß freudig
helfen !

Es möge deu Ländern mit „ gesegneten " Valuten über¬
lassen bleiben , Menschenseelen zu retten. ^

Wir aber, die äußerlich nur wenia Besitzende, wollen
stolz und kraftvoll unfern Weg gehen , der zur inneren
Fülle und zu wahrem Menschentum , führt .

Serichtszertrrng
„Billiges " Fleisch . Vor der zweiten Ferieiistrafkamme»

kam die Anklage gegen Josef Anton Merklinger , Taglöh-
ner von Schöllbronn , und Leo Fuchs , Schneider von Walters¬
weier, beide wohnhaft in Karlsruhe , wegen erschwerten Dieb¬
stahls zur Verhandlung . Die Angeklagten, die wiederholt vor¬
bestraft sind, geben an, von dritter Seile darauf aufmerksam
gemacht worden zu sein, daß in Knielingen bei Karlsruhe billi¬
ges Fleisch zu haben sei . In der Nacht vom 26227 . Januar
gingen beide nach Knielingen , um das ihnen beschriebene Haus
aufzusuchen. Fuchs stieg über das Hoftor eines Landwirts ei» ,
öffnete die Waschküche mit einem falschen Schlüssel und erbrach
die darin befindliche Räucherkammer . Darauf stieg Merklinger
durch das von Fuchs geöffnete Waschküchenfenster ein . Beide
Angeklagten packten nun den Fleischvorrat von 210 Pfund , des¬
sen Wert von dem Bestohlenen auf 7000 M angegeben war,
zusammen und begaben sich auf den Heimweg. Einen Teil
des Fleisches verkauften die Angeklagten, während sie den Rest
selbst verzehrten . Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu
je einem Jahr Gefängnis unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechts auf die Tauer von 3 Jahren .

Wegen Betrugs und Unterschlagung wurde der schweizer
Staatsangehörige Kaufmann Alfred Säuisch: aus Siegriswil zur
Rechenschaft gezogen . Nachdem er in aller Herren Länder sich
umgeschaut halte, verschlug ihn die Neoolutionswelle schließlich
nach Karlsruhe , wo er sich straffällig machte. Mit der Badischen
TiedclungS- und Landbank tätigte er ein Geschäft in Mimmar -
Apparatc, wobei er sich als Beamter dieser Bank ausgabl Die
ciugczogencn Beträge behielt er aber für sich. In einem zweiten
Falle ließ er sich 16 000 M für zu liefernde Portlandzcmenie
voraus'bezahlen , obwohl er nur minderwertige Ware liefern
konnte . Endlich unterschlug er seinem Auftraggeber einen von
einer Karlsruher Firma eingezogenen Betrag von 2 000 Jt .
Während der Staatsanwalt eine empfindliche Freiheitsstrafe be¬
antragte , plädierte der Verteidiger aus Freisprechung. DachGe¬
richt verurteilte den Angeklagten wegen Untreue zu 6 Wochen
Gefängnis , abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft .

Wegen schwerer Urkundenfälschung und Betruges hatte sich
die 32jährigc Ehefrau Klara H ö ck e l e gcb. Vollmer aus
Pforzheim zu verantworten . Dieselbe trieb in Pforzheim vom
August 1920 bis Ende April 1921 ihr Unwesen, indem sie zu
Leuten ging und sich Geld erschwindelte, mit dem Vorgebcn,
sie werde ihnen Mehl , Jucker und andere Lebensmittel besor¬
gen . Hierdurch war es ihr gelungen, größere Geldbeträge zu
erhalten , in einem Fall 310 Jt . Das Geld verbrauchte sie teils
für den Haushalt , teils aber auch für Leckereien . Der Urkun¬
denfälschung hatte sie sich dadurch schuldig gemacht , daß sie im
Oktober 1920 auf einem Schuldschein , den ihr Ehemann hätte
unterschreiben müssen , selbst die Unterschrift des Ehegatten
setzte , ohne besten Wissen und Willen . Der Staatsanwalt be¬
antragte Verurteilung in beiden Fällen , weil die Angeklagte,
wie ja erwiesen, sich mit der Unwahrheit abgegeben hatte , nur
eben um Geld zu erhalten , das sic in ihrem Haushalt oder sonst
wie verwendete. Das Gericht erkannte wegen fortgesetzten Be¬
truges und Urkundenfälschung auf eine Gesamtstrafe von 8
Monaten und 2 Wochen Gefängnis und 600 Jt Geldstrafe.

Schriftleitung : Georg SchSvftln. Verantwortlich : für Ar¬
tikel. Politische llebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kabel;
für Badische Politik , Aus dem Lande, Gemeindepolitik. Au» der
Partei . Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus der Stabt , Gewerkfchastl.che», Soziale Rundschau. Genas»
senschaftSbewegung , Jugend und Sport . Briefkasten Josef Eisele;
siir den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .

Schreiner, Zimmerlente, Wagner u. s. w. (Original „Otts “1Ulmer und andere gute Fabrikate)

Marx G -utmanxi , Karlsruhe
5442

Fernsprecher *5441 Kaiserstms « 241 Fernsprecher 5441
Grosses Spezial - Geschäft für sämtliche Artikel des Holzbearbeltungs- Gewerbes und zur Herstellung von möbeln . Ständig grösstes Lager.
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Beschlagnahme de- auszulieferubea
LuftfahrzenggerStr» bete.

iRr . 8208) Gesetz über Anmeldung des zur
Durchführung des Artikels 202
des Friedensoertrages beschlag-
»ahniten LuftfahczeuggeräteS. Vom
9 . Juli 1921 .

Ter Reichstag hat das folgende Gesetz be-
(chtossen , das mit Zustimmung des RcicksraieS
hiermit vtrkündet wird :

8 1 . Wer Luftfahrzeuggerät, das nach Ar¬
tikel 202 des Friedensvertrags der Auslieie-
rungspflicht unterliegt , noch im Besitz oder Ge-
-vahrsam hat , ist verpflichtet , es bis zum 15 .
August 1921 der den von dem Reichsschatz-
:»i,sifter U> bestimmenden Stelle » anzuinelden.

8 2. Für Z'.nvideröandlungen gegen die in
den Dckanntinachungen des Reichsscktatzmi -
» istcrs vom 24. Fun » 1920 ( Deutscher Reichs - ,
anzesser Nr . 187) und vom 30. Dezember 1020
«ReichS-Gdtfetzb». 1921 § . 44 ) sowie im Gesetze,
betreffend Anmeldepflicht des zur Durchsiih-
rung des Artikels 202 des Friedensvertrags
hefchlagiiahmten Lnftfahrzeuggeräts vom .40 .
Dezember 1920 ( Reicchs-lliesctzvl. 1921 S . 48)
festgesetzte .Anmeldepflicht wird Straffreiheit
■XtXacSfii wenn die der Anmeldepflicht unter¬
liegenden Gegenstände bis zum 15. August
1921 nachträglich angemeldet werden.

Für Zuwiderhandlungen gegen die in den
Bekanntmachungen des Reichsfchatzminiftcrs
vom 24. Juni 1920 und 30. Tezembeb 1920
»ngeordncte Beschlagnahme wird Straffreiheit
gewährt, '.denn die beschlagnahmten Gegen¬
stände bis zum 2l . August 1921 an das Reich
abpeliefert sind .

Soweit Straffreiheit ge .oährt wird, werden
tz'e verhängten Strafen nicht dollstreckt , di« an¬
hängigen Verfahren eingestellt und neue iricht
ehigelcilet.

8 3. Das bis zum 15 . August 1921 nicht
gemeldete , der '

Beschlagnahme unterliegende
Lustfahrzeuggeräte ist Lurch den Reichsschatz-
mrntster zugunsten des Reichs für verfallen zu
erklären.

Eine Eutschädigung wird in diesem Falle
nicht gewahrt.

De« 8 3 dos Liesches vom 30. Dezember
1920 wird aufgehoben .

8 4. Mit t'iefängnis nichr unter 3 Mona¬
ten und mit Geldstrafe bis zu fünfhundert-
tanfend Mark toirtz, sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind , l>estraft, wer vorsätzlich die im 8 1
dieses Gesetzes geforderte Anmeldung unrichtig,
»mvollftündig oder nicht bis zu dem festgesetz¬
ten Zeitpunkt bewirkt.

Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich der Be¬
schlagnahme unterliegeikdes Luftfahrzeuggerät
»nbietct» seilhälr , veräußert, erwirbt oder seine
Veräußerung oder seine« Erwerb vermittelt .

Bei mildernden Umständen ist die Straf «
Gefängnis bis zu einem Jahre und Geldstrafe
bis zu einhunderttausend Mark oder eine die¬
ser Strafen .

8 ö. Wer die im 8 4 genannten Hand¬
lungen fahrlässig begehr, wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahre und Geldstrafe bis zn
einhunöertlüusciid Mark oder mit einer die»
fer Strafen bestraft.

8 6. Wer vom Vorhandensein von Flugzeu¬
gen oder Flugmotoren, für die mrs Grund die¬
ses Gesetzes eine Anmckdepflicht besteht, Kennt¬
nis hat oder erhält , hat unverzüglich bei den
vorn Reichsschatzminift; zu bestimmenden Siel --
len Anzeige zu erstatten .

Wer es vorsätzlich nnicr .
'äßt, der im Abs. ■1

festgesetzten Anzeigepflicht naclizukommen , wird
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und Geld¬
strafe bis zu cinhunderttaufcnd Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

8 7. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner
Verkündung in Kraft.

Berlin , den 9. Juli 1921 .
Der Reichspräsident

Ebert
Ter ReichSschatznnuistrr

Bauer .
(2? t\ 8210) Bekanntmachung, betreffend Erfas¬

sung des auszulieserndeii Lust-
sahrzeuggeräts. Vom 9. Juli 1921 .

Auf Grund dcS Gesetzes über Anmeldung
des zur Durchführung des Artikels 202 des
FriedciiSvetztraaS beschlagnahmten Lustsahr-
zeugMräts vom 9 . Juli 1921 ( Reichs - Gesetzbl.
S . 850) wird folgendes 'bestimmt :

1. Tie gemäß 8 1 des tzwsctzes vom 9 . Juli
1921 zu erstattende» Anmeldungen über Luft-
iaürzcuggerät sind entsprechend den in der
Bekanntmachung des Reichsschatzministcriums ,
lwtreffend Beschlagnahme dcS auszuliefcrnden
Luftfahrzeuggeräts , vom 30. Dezember 1920
lReichs -Gesetzbl. 1921 S . 44 ) unter Ziffer
1 bis 8 getroffenen Bestimmungen an die
nächste örtliche Stelle der ReiäMreuhandge-
iellschaft A.G . zu erstatten . Tie Reichstreu-
bandgesellsthaft ist mit der Durchführung der
Auslieferung der beschlagnahmten Gegenstände
einschließlich der vorläufigen Feststellung ihres
Zustandes beauftragt . Sie tvird die im Ein-
zcifalle notwendigen Vereinbarungen treffen.
Ihr find die auf Grund des 8 4 des Gesetzes
über Enteignungen und Entschädigungen aus
Anlaß des Friedensvertrages zwischen Deutsch¬
land und den alliierten und assozierrcn Mäch¬
ten vom 31 . August 1919 geforderten Angaben
zü machen .

Die örtliche Stelle der Reichstrcuhandgesell-
schaft befindet sich in Karlsruhe (Baden) ,
Stefan icnstrnße 51.

2. . Jedermann , der vom Vorhandensein von
Flugzeugen cker Flugzeugmotorcn Kenntnis
bat öder erhält , hat dieses , soweit möglich,
linker genauer Angabe der Lagerorte, der
Menge und der Bcsitzverhältnissc der nächsten
örtlichen Stelle (siehe Ziffer 1 ) der Reichstrcu-
handgesellschaft-AIttengejellichaft anzuzeigen.

3. l . Nach ß 4 des Gesetzes über Anmeldung
tzek Lnftfahrzeuggerätes ufw. vom 9. Juli
1921 wird mit Gefängnis nicht unter drei
Monaten und mit Geldstrafe bis zu fünfbun-
derttausend Mark, sofern nicht nach den allge-

meinen Strafgesetzen höhere Strafe « verwirkt
sind, bestraft, «er
a ) vorsätzlich die im § 1 der genannten Ge¬

setzes geforderte Anmeldung unrichtig, un¬
vollständig oder nicht bis zü dem festgesetzten
Zeitpunkt bewirkt ,

b) vorsätzlich der Beschlagnahme unterliegendes
Luftfahrzeuggerät anbietet, feilhält, . veräu¬
ßert. erwirbt oder seine Veräußerung oder
seinen Erwerb vermittelt.

Bei mildernden Umständen oder bei fahrläs¬
sigem Zuwiderhandeln ist die Strafe Gefäng-
nis bis zu einem Jahre und Geldstrafe bis
zu einhuicherttausend Mark rker ein« dieser
Strafen .

II . Nach 8 10 des Gesetzes über Enteiguua -
gen und Entschädigungen ufw . vom 31. August
1919 wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre
und Geldstrafe As zu einhnnderttausend
Mark oder mit einer dieser Strafen , sofern
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt . find , bestraft, wer
a) vorsätzlich der Beschlagnahme zuwider¬

handelt oder
b) eine von ihm auf Grund des § 4 Abs. 1

dieses Gesetzes geforderte Auskunft nicht
oder nicht innerhalb der ihm bestimmten
Frist oder unrichtig oder unvollständig gibt,

c) der Vorschrift des 8 4 Abs. 2 dieses Geset¬
zes zuwider die Einsicht in seine Geschäfts-
briefe, Geschäftsbücher oder sonstige Ur¬
kunden oder die Besichtigung oder Unter¬
suchung seiner Räume verweigert.

Nach
' § 11 dieses Gesetzes wird mit Geld¬

strafe bis zu zehntausend Mark bestraft, wer
den vorstehend erwähnten Verpflichtungen fahr¬
lässig ziUviderhandelt .

III . Stach K K des Gesetzes über Anmeldung
von Luftfahrzeuggerät ufw. vom 9. Juli 1931
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder
Geldstrafe bis zu einhunderttausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft, wer
cs vorsätzlich unterläßt , der Anzeigepflicht
( stehe Ziffer 2) nachzukommen.

4. Die bereits durch besondere Verfügungen
ausgesprochenen Beschlagnahmungen bleiben
von dieser Bekanntmachung unberührt .

5. Wer durch Verzicht aus Uebergabebcschci -
nigung zu erkennen gibt , daßzex auf ein« Ent¬
schädigung verzichtet, braucht weder feinen . Na¬
men noch die Herkunft des . LuftfährzcuggcrätS
anzugeben.

Berlin , den 9 ; Juli 1921.
Der Reichsschatzmiaister

Bauer .
(Nr. 8211 ) Verordnung über Beschlagnahme

von Luftfahrzeuggerät. Vom 9.
Juil 1921 .

Auf Grund der 88 2 und 4 Abs. 2 des Ge¬
setzes über Beschränkung des Luftfahrzcug-
baues vom 29. Juni 1921 (Reichs-Ge) etzbl .' S . 789) wird bestimmt :

§ 1 . Folgendes seit dem 10. Januar 1920
in Deutschland hergestellte Lustsahrzeuggerär
wird beschlagnahmt : '

1 . Flugzeuge jeglicher Art, flugfähige und
nichtslugsähige ,

2. Höhen-, Zeit- und Geschwindigkeitsmeße :
für Bordzwecke, Flugzeugkompasse ,

3. Flugzeugzellen, -flächen, und -rümpfe,
4 . Svezialwagcn., Fkugzeugtoansportwagen,

F läcbcnträn Sporbvagen ,
ö. Luftfährzeugmowrc, gebrauchsfähige oder

nichtgcbrauchsfähige jeglicher Art,
6 . Luftsabrzcugmotorcw-Ersatzteile , nämlich

Jt,linder - - und Kurbelgehäuse, Vergaser,
Zündungen,

7 . Sveziallichtbildkammern für Luftfahr¬
zeuge mit den dazugehörigen Kastelten,

8 . Bord- H' . 7 .-Gerät,
9. Fesselballone , Motorwinden für Fessel¬

ballone mit Kabeln, >
10 . Lustschissergasslaschen .

, 8 2. Tie Beschlagnahme bat die Wirkung,
daß ahne Zustimmung des Reichsschatzministe-
riums die Bornahme von Veränderungen , ins«
besondere OrtsSeränderungen an den van der
Beschlagnahme betroffenen Gegenständen ver¬
boten ist, und daß rechtsgeschästliche Verfügun¬
gen über sie verboten und nichtig sind . Ten
rrchtsgeschästlichen Verfügungen stehen Verfü¬
gungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung oder der Arrestvollzichung erfolgen.
Die Beschlagnahme endet mit dem freihändigen
Erwerbe durch das Reich, mit der Enteignung
oder mit der Freigabe.

Die beschlagnahmten .. stlegenständc sind
pfleglich zu behandeln.

8 3 . Wer Luftfahrzeuggerät seit dem 10. Ja¬
nuar 1920 hergestelli hat, bat bis zum 15 .
August 1921 der nächsten örtlichen Stelle der
Reichstreuhandgesellschaft -Aktiengesellschaft un¬
ter eingehender Darlegung der Eigentumsver¬
hältnisse und der Lagerorte
a) da§ von ihm feit , dem 10 . Januar 1920

hergestellte Luftfahrzeuggerät listenmätzig
anzumelden,

d) in einer besonderen Rachweisung anzuge-
den, welches von dem laut a anzuinelden-
den Gerät

1 . nach dem Ausland ausgeführt , und zwar
wann , an wen und Umhin, unter Angabe
der Nummer und des Datums der Aus¬
fuhrgenehmigung,

2. im Inland von dem SerstellungLort ent¬
fernt ist, u . zwar wann , an wen u . wohin ,

3. sich noch am Herstellungsorte befindet .
8 4 . Jeder , der Luftfahrzeuggerät im Besitz'oder Gewahrsam hat, hat dieses , solveit nicht

bereits für ihn gemäß 8 3 die Anmeldepflicht
besteht, bis zum 15 . August 1921 der nächsten
örtlichen Stelle der ReichStreuhandgesellschaft -
Aktiengesellsthaft listenmäßig, unter eingehen¬
der Darlegung der Eigentumsverhältnisse und
der Lagerorte anzumelden.

8 5. jedermann ist verpflichtet , dem Reichs-
schatzministerium und seinen Nachgeordneten
Dienststellen sowie seinen Beauftragten auf
Verlangen die von diesen als erforderlich er¬
achteten Auskünfte über das gemäß § 1 bis 4
beschlagnahmte oder anmeldepflichtig «- Last¬
fahrzeuggerät zu erteilen . Die Auskunft kann

durch öffentliche Bekanntmachung rst>er durch
Anfrqge bei den einzelnen zur Auskunft Ver¬
pflichteten erfordert werden.

D«e vorbezeichneten Dienststellen und Perso¬
nen sind befugt , zur Ermittlung wichtiger An¬
gaben die Geschäftsbriefe» Geschäftsbücher , und
sonstigen Urkunden° einzusehen sowie ' Räume zu
besichtigen und zu untersuchen, .in denen Gc -
genstände oder Urkunden sich befinden oder zu
vermuten find, über welche Auskunft verlangt
wird.

Die Beauftragten fiird vorbehaltlich der dienst¬
lichen Berichterstattung und der Anzeige von
Gesetzwidrigkeiten verpflichtet , über die Einrich¬
tungen und Geschästsverhältniffe , die durch
ihre Tätigkeit zu ihrer Kenntnis kommen, Ver¬
schwiegenheit zu beobachten und sich der Mit¬
teilung oder Verwertung der Geschäfts , und
Betriebsgehimnisse zu enthalten .

T« S Ergebnis der Auskünfte oder Ermitt¬
lungen darf nicht zu steuerlichen Zwecken
verwendet werden.

8 6. Der Reichsschatzministrr wird ermäch¬
tigt, Leistung, insbesondere Lieferungen und
Dienstleistungen anzufordern , die zur Erfüllung
der in der Erklärung der Alliierten Regierun-
gen vom 5 . Mai 1921 dem Deutschen Reiche
auferlegien Verplichtungen erorderlick find .
Di« Anorderung erfolgt ohne besonderes Ver¬
fahren »täglichst nach Anhörung des Betriebs -
inhabers durch Bescheid an diesen . Zur Zu¬
stellung genüg! die Uebersendung mittels ein-
gesöbriebenen Briefes gegen Rückschein.

Ter Bescheid hat . Art und Umfang sowie Ort
und Zeit der angeforderten Leistung zu bestim¬
men. Er soll ausdrücklick, darauf Hinwersen,
daß die Leistung zur Erfüllung der durch die
Erklärung der Alliierten Regierungen vom
5 . Mai 1921 dem Deutschen Reiche auferlegt-n
Verpflichtungen bestimmt ist.

§ 7. Der Reichsschatzminister wird ermäch¬
tigt, Gegenstände der im 8 1 bezeichneten Art
zu enteignen ioioeit dies zur Erfüllung der. rn
der Erklärung der Alliierten Regierungen vom
5. Mai 1921 dem Deutschen Reiche auferlegtet,
Verpflicktungen erforderlich ist.

Di« Enteignung erfolgt ohne besonderes Ver¬
fahren , möglichst nach Anhörung der. Deteilig -
ten durch Bescheid an den Eigentümer , falls
dieser nickt ermittelt werden kann, an den Be¬
sitzer der zu enteignenden Sache. Zur Zustel¬
lung genügt die Uebersendung mittels einge¬
schriebenen Briefes gegen Rückschein. Die
Enteignung kann auch durch öffentliche Be¬
kanntmachung erfolgen . ■

Das Reich erwirbt den Gegenstand mit der
ZusteUung des Enteignungsbescheids, im Falle
der Enteignung durch öffentliche Bekanntma -
chunfl mit dem Ablauf des Tages nach Uusgaoe
des Blattes , in welchem die öffentliche Bekannt¬
machung ergeht. Rechte Dritter an dem Ge¬
genstand erlöschen , soweit die Enteignungsbe -
hörde nicht ein anderes bestimmt. „ rDie enteigneten Gegenstände find Pfleglich
zu behandeln. ^ ,

Die Besitzer der enteigneten Sachen sowie die
Inhaber von Urkunden über die Eigentums -
Verhältnisse an den enteigneten Sachen sind
zur Herausgabe verpflichtet. Die Enteignungs
behörde kann nähere Vorschriften erlassen.

8 3.
Mit der Nachprüfung der Anmeldung ein¬

schließlich der vorläufigen Feststellung drö Zu¬
standes der beschlagnahmten, enteigneten oder
angeforderten Gegenstände wird die ReichS -
treuhandgcseUschaft- Aktiengesellschaft beauf¬
tragt .

8 9.
Die örtliche Stelle der RcichstrcuhandgeseU

schaft befindet sich in :
Karlsruhe . Baden . Stesanicnstraße 51.

8 10. . .
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder

mit Geldstrafe bis zu einhunderttausend ^
Mark

wird bestraft, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a ) den Bestimmungen des 8 2 . oder den Ver¬

pflichtungen des 8 7 Abs. 4, 5 zuwidcr-
bandelt , ■*

b) die nach den 88 3 und 4 geforderte Liste
nicht oder nicht innerhalb der ihm be¬
stimmten Frist oder unrichtig oder un¬
vollständig einreicht,

c ) eine von ihm auf Grund des 8 5 Abs . 1
geforderte Auskunft nicht oder nicht in¬
nerhalb der ihm bestimmten ^ rist ober
unrichtig oder unvollständig gibt,

cl) der Vorschrift des 8 5 Abs . 2 zuwider die
Einsicht in seine Geschäftsbriefe, Ge¬
schäftsbücher oder sonstige Urkunden oder
die Besichtigung oder Untersuchung seiner
Räume verweigert ,

e ) der Vorschrift des 8 5 Abs. 3 zuwider Ve»
schwiegonheit nicht beobachtet oder sich
der Mitteilung oder Verwertung von
Geschäfts- oder Betriebsgeheimnissen nicht
enthält .

Neben der Strafe können die Gegenstände,
auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ein^ zogen werden, ohne Unterschied, ob sie
dem Täter gehören oder nicht. Auf die Ein¬
ziehung kann selbständig erkannt werden , wenn
das Strafveüsahren gegen einen bestimmten
Täter njcht durchgeführt werden kann.

8
Ter Reichöschahministerwird ermächtigt, die

zur Durchführung dieser Verordnung erfor¬
derlichen Bestimmungen zu erlassen.

8 12.
Die durch die Bekanntmachungen des Reichs -

schatzministeriums vom 24. Juni 1920 (Deut¬
scher Rcichsanzeigcr 1920 Nr . 137) und 80 . De¬
zember 1920 ( Reichs - Gesetzbl . 1921 S . 44) . aus¬
gesprochenen Beschlagnahmen des für militä¬
rische Zwecke gebrauchten oder bestimmten be¬
ziehungsweise im Gebrauch oder bestimmt ge¬
wesenen Luftfahrzeuggeräts werden durch diese
Bekanntmachung nicht berührt . ..

Berlin , den 9. iJull 1921.
*

Dir R«ich»re«terung
Dr . Wirth .

Die Bürgermeisterämter werden auf diese
Veröffentlichung zur weiteren Bekanntgabe hin¬
gewiesen.

KarlSruhe, - drn 3. August 198*.
Bezirksamt. O .Z . 116

Dir vekeuchtung der Fuhrwerks
Die Verordnungen über die Beleuchtung btt

Fuhrwerke vom 16. November 1917 (Gesetz ,und Verordnungsblatt Seite 389 ) und vom 81.Januar . 1920 (Gesetz- und VerordnungSbM
Seite 25)' werden hiermit aufgehoben.

8 13 dex Straßenpolizeiordnung vom 12 . Mm
1888 tritt wieder in Kraft

'
; erlautet :

.Fuhrwerke , welche nach eingetretener Du»,
kelheit auf -öffentlichen Wegen fahren , müssen
miteiner ' helleuchtenden Laterne versehe«
fein, wobei die Führung rot- und grüngeblen.
bete* Laternen unterlagt ist. 0 -3 . 111

Karlsruhe , den 7. Juli 1921.
Ministerium des Inner ».

- Nachstehend werden die mit Zchtrmmung der
Stadtrats erlassenen, vom Herrn Landesko« .
miffär. in Karlsruhe mit Erlaß Nr. 4906 vom
23. 7 .

' 1921 für vollziehbar erklärten, abgeän¬
derten Bestimmungen der

OrtspoUzeilichen Vorschrift
das BestattungStvcseu

m- her Stadt Karlsruhe betr . vom 9. -Juli IN »
zur Henflichen Kenntnis gebracht̂

8 65.
BK der Benützung von allgemeinen Bestat-

tungsplätzen müssen folgende Gebühren ,bezahlt
wercken : .

nt den Fällen
bisher künftig

100 M
50 Jl

150 .«
75 JH

50c€ 75 Jß

40 JL
20 JL

60 JH
30 •«*

20 M 30 JL

80 JL 120'.«

60a* 75 M

40 JH 60 .«

1. Platzgebühr
des Par . 1 Abf. 2 für ein
Grab zur Aufnahme der Leiche
eines Erwachsenen
eines Kindes

' für einen AschenbestattungS-
platz

2- Plcckgebühr in den Fallen
des Par . 2 Abs. 2 für ein
Hlrab zur Aufnahme der Lerche
eines Erwachsenen
eines Kindes
für einen AschenbestattungS»

-platz
3 .Für Verschonung des Grabes

einä? Erwachsenen nach um¬
laufener Perschonungszeit auf
weitere 20 Jahre (Par . 10
-und 11) Verschonungsge¬
irühr —

4. Für Verschonung eines Aschen-
' beftattungsplatzes nach um¬

laufener Verschonungszeit auf
weitere 20 Jahre — Verscho
nungsgebühr —

5 Für Verschonung beS Grabek
e ' nes Kindes nach umlauie -
t»! r Verschonungszeit auf wei¬
tere 15 Jahre — Verscho¬
nungsgebühr

§ 66.
Für die Bewilligung oder Verlängerung des

Benützungsrechts an besonderen Bestattungs -
Plätzen auf dem Hauptfriedhof werden folgend «
Gebühren erhoben:
1 . Platzgebühr für je einen BestattungSplatz

und 1 Jahr
bisher, künftig

a) für Grabstätten an Fuß¬
wegen 16 M 24 M

b) für Grabstätten an Seiten¬
wegen 22 JL 33 JL

c) für Grabstätten an Haupt¬
wegen 28 JL 42 JL

d ) für Grabstätten an
Mauern - 36 ^* 54 JL

c) für Grabstätten an bevor¬
zugtem Platz 48 JL 72 JL

2. Gruftengebühren für je ein«
Gntst und 1 Jahr :
a ) für Grüften 1. Größe 80 JL 120 JL
b ) für Grusten 2 . Größe 120 JL 180 JL

. .c) -str Grüften 3. Größe 160 JL 240 .«
lftJtr ^ der ’ Äschssnbeisetzungsan -

laHe iheim Krematorium :
a) innerhalb der . Parterreon -

lagen einschließlich der
. , Böschungen 24 JL 36 JL

- i>) zu beiden Seiten der Par -
/ terreanlagen 32 JL 48 JL

c) . zü beiden Seiten des Po-
- lygouweges . , 40 Jl 60 JL

d ) . arsst der unteren Terrasse 60 M 90 JL
e ) Bevorzugte Plätze auf der

pberen Terrasse , an den
zwei Halbkreisen am Ende
. der Queraxe und an son¬
stigen von der Gemeinde¬
behörde zu bestimmenden

. Stellen ■ '
. 80 .« 120 JL

, r Ur. diesen Gebühren (Züffer
3) ist die Vergütung für die
gärtnerische Anlage und Un¬
terhaltung der Grabstätten
mit inbegriffen .

4. Für Plätze auf dem Friedhof
des Stadtteils Mühlburg :
a) für Grabstätten an den

Wegen - 16J 24i
b) für Grabstätten an bevor¬

zugten Plätzen 30 JL 45 JL
KarlSruhe , den 29 . Juli 1921. v .Z.114
Badisches VezirkSamt — Polizeidirektio» d.

TtrsjienaufarabnnOe « Icte *
Gesuche um Erlaubnis zu Strabenaufgraburm

18 15 der slädt. Straßenpolfteiorduuug) werv
künstighln vom Städt .. Tiefbauamt in Vertretungd
Stadtrats begutachtet . Solche Gesuche stütz dab
zwecks ortspslizeilicher Genehniiaung beim Dtä !
Tiefbauamt unmittelbar einzureichen. 174

Karlsruhe . 29 . Juli 1921.
/ Bad. Bezirksamt

Lebeusmittel -VerteUung
Haushastmehtr -. Kopfmenge 250 Gr . 85 pro-

tiges Weizenmehl (kein amerik.) zum Pre
von 1 .50 .« für das Piuns gegen die War«
Marte - Nr . - 4 . Ausgabe durch die Bäckerei
vom 8 . August bis ' 13. August.

Nückrecknung mit den Brotkarten Rr . !
Weizengrieß : Kopfmenge 125 Gr . gegen i

Warenmarke Nr . 5 zum Preise von 1.90
für 1

' Pfund , vom 8. August bis 13 . A -.g>
Karlsruhe , den 5. August 1921. 11
Nabrunasmittelamt der Stadl Karlsruhe .
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